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prächtige, 179^ angelegte Bueheu-
allee mit freier Aussicht (Gartenwirt
sohaft und Sommerfrische). — 3. Wich-
tringhausen, 30 Min. östlich von der
Landwehr mit Schloß und Park des
Freiherrn von Langwerth-Simmern.
— 4. Nenndorf er Aussichtsturm, 3/4 St.
Von der Südostecke des Parkes auf
dem Podbielskiwege durch den Er¬
le ngrund (hübsche Anlagen,Kaffee¬
wirtschaft) zur Cecilienhöhe am Wald-
rande (Aussicht) und aufwärts zur
Kaikenhütte und zum Turm s..
T. 91. Weiter kann man den schwar¬
zen Zeichen nach zur Mooshütte
und zurück, den braunen folgend,
über die Landwehr gehen, i. g.
2 St. — 5. Mit Bahn in 1 Min. oder
zu Fuß über Klein-Nenndorf (Pappel¬
allee 10 Min., GaBthof zur Schaum¬
burg) nach dem hessischen Roden¬
berg (Lindenallee 40 Min.), einer Stadt
von 1656 Einw. (Gasthaus zur Stadt
Stockholm, mit Garten), mit bedeu¬
tender Saline und Gradierwerken,
Geburtsort des Dichters J. Roden¬
berg, Gedenktafel an seinem Vater¬
hause Hauptstraße 47; große Hunde-

züchterei „Zwiuger von Schaum¬
burg"; prachtvolle Aussicht von der
Windmühle (Wirtschaft).

Weitere Ausflüge: 6. Apelern,
mit Bahn nach Rodenberg, dann 3/4 St.
zu Fuß, interessante Kirche, Schloß
des Freiherrn von Münchhausen. —
7. Lauenau, 16 Min. mit Bahn, s. S. 298;.
— 8. Haste, 10Min. mit Bahn, 75 Min.
zu Fuß; im Haster Walde mehrere
Hunderte aus Portugal stammender
schwarzer Rehe. — 9. Wunstorf und
Steinhuder Meer, s. T. 115. Auch di¬
rekte Fahrt von Nenndorf aus mit
Privatfuhrwerk Über Sachsenhagcn
nach Hagenburg in etwas über 'l St.
— 10. Bad Rehburg und Kloster Loc¬
cum, s. T. 116. — 11. Ausflüge in den
Deister nach Barsinghausen, Egestorf,
Wennigsen, s. T. yo—100. — 12. Tou¬
ren mit Hilfe der Bahn nach Bücke¬
burg, dem Harri und EÜBen; nach
Minden, der Porta, Oeynhausen;
nach Münder, Springe, Hameln, Pyr¬
mont. Oder mit Privatfuhrwerk nach
Arensburg und Steinbergen, Bückc-

i berg, Schaumburg und Paßchenburg,
i Hohenstein (s. die betr. Touren).

Tour 99.' Bad Nenndorf—Barsinghausen (a. Über Landwehr,
Mooshütte, Bantorfer Höhe, Forsth. Hohenbostel,
Walhalla, 2*/2 St.; b. Über Nenndorfer Turm, Moos¬
hütte j Rode nb erger Hütte, Hei st er bürg, Königs¬

allee, 3 l/4 St.). K. 20.
Weg a: Am Ostrande des Deisters, weniger schattig, Zeichen:

brauner —. Von der Hauptstraße auf der „Alten Straße" öst¬
lich in prächtiger, 1792 angelegter Buchenallee (Aussicht) zur
Landwehr (Wirtschaft; 20 Min.), 1 Min. weiter und dann die
Waldstraße r. Nach 20 Min., wo dieselbe sich ganz r. wendet,
geradeaus weiter den Zeichen nach in 5 Min. zur Mooshütte;
s. T. 91 j ev. Abstecher zum Turm. Über die Brücke und
den ansteigenden Fußweg, nach 7 Min. bei der Teilung 1. den
Zeichen nach in 10 Min. zur Bantorf er Höhe (Aussicht).
Weiter über Walhalla und Forsth. Hohenbostel nach
Barsinghausen; s. T. 97, Ausflug 6. — Weg b: Über den
Kamm, schattiger und lohnender, Umkehrung von T. 97, Einzel¬
heiten dort und in T. 91; Zeichen: bis zur Heisterburg schwar¬
zer, dann blauer—. Nach T. 98, Spaziergang 4, zum Nenn-
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dorf er Turm und zur Mooshütte. Weiter über die Brücke
und den ansteigenden Fußweg. Bei der Teilung nach 7 Min.
r. den schwarzen Zeichen nach in -10 Min. zur Rodenberger
Hütte und in weiteren 15 Min. zur Heisterburg. Über
diese und die Fortsetzung des Weges nach Barsinghausen s.
T. 91.

Tour 100. a) Nenndorf— Kammweg—Springe fß— 6 s/4 St.) und
b) Nenndorf—Kammweg—Bennigsen ("t—1% St.). K. 20.
Diese Wanderungen über das ganze Gebirge sind die Um¬

kehrungen von T. 91 und 92, alle Einzelheiten siehe dort. Sie
laufen bis zum Annaturm zusammen, Zeichen schwarzer —.
Von Nenndorf zur Heisterburg s. T. 99b. Südlich der
Burg auf der Höhe den Zeichen nach weiter. Nach 1 St. muß
man auf die Schilder und Zeichen achten, die bei Stein 15 r.
zur Alten Taufe führen. Dann in 20 Min. zum Nordmanns¬
turm. Nun hinunter zum Nienstedter Paß und wieder
hinauf und auf dem Kamme weiter zum Annaturm. Von
hier nach Springe s. T. 90. — Der Weg nach Bennigsen
geht auf dem Kamme weiter, von nun an Zeichen: gelber —
in 25 Min. zur Laube (Straße Kloster Wennigsen-Köllnisch-
feld). Nach weiteren 20 Min. teilt sich der Weg, die gelben
Striche gehen auf dem Kamme weiter und über „Glückauf"
zum Steinkrug, die gelben Kreuze biegen 1. vom Kamme ab
und fuhren auf halber Höhe weiter über die Sölterquelle
zum Steinkrug. Von da nach Bahnhof Bennigsen noch
35 Min.

XI c. Süntel, Weserkette und Bückeberg.
Die vor allem besuchenswerteu Süntel, jetzt versteht man unter

Punkte des Wesergebietes zwischen diesem Namen nur den südöstlichen,
Hameln und Minden liegen um rech- höchsten,hufeisenförmig gekrümmten
ten Ufer des Flusses in jenem hohen Teil des Gebirges. Dieser erreicht
Waldgebirge, das man wohl schlecht- eine Höhe von 4117 m und besteht
liiu Weserkotte nennt. Es ist iHes; großenteils aus Sandstein der Weal-
ein ungefähr #7 km langer, mit vie- denformation, in der sich Kohlenflöze
leu Querjochen und Vorbergen vor- ; von sehr verschiedener Mächtigkeit
sehener Kücken, der bei Hasperde j finden (5—100 cm). Daher viele Stein-
und Münder beginnt und in nord- , brüche und Kohlengruben. Nach
westl. Richtung sich bis zur Porta 1Hameln zu ist er durch ein über
hinzieht, ■westlich von der er sich 140m hohes Tal von den Vorbergen
als Wiehengebirge fortsetzt. Der i getrennt, die z. T. (wie sonst nur
gauzo Gebirgszug Klef! in alter Zeit die Höhen am linken Weaerufer)
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